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Mit seinen Freunden sollte man
viel öfter über die Alltagssorgen

plaudern. Schon damit
man diesen Alltag für ein
Weilchen vergisst.

Wie gut schmeckt da ein Tässchen

Unsere Leser
als

Mitarbeiter

Neuwörter

Umwegbereiter
Klistierkampf
Ohnmachtwechsel
Ansichtbehinderung
Himmelbettnässer
Unschuldschein
Bachbettszene
Pantoffelheldentat
Immergrünschnabel

Niemandslandreserven
Widersachertorte
Aberglaubensbrüder
Unzuchthaus
Ehebruchbude
Durchfallschirm
Katzenjammertal
Missgeburtstag
Wandervogelscheuche

Walter Maurer, Zürich

Ferienerlebnis

Beim Besuch der Insel Werd bei Stein am
Rhein zeigte mir Pater Gebhard die
hauseigene Badegelegenheit am Rhein: «Hier
baden wir, hier baden unsere Gastpriester,
auch der Abt von Einsiedeln hat hier schon
gebadet. Das ist unser Cöli-Bad!»

Egon Link, D-Slngen

Was Apotheker rügen

An einem Oertchen, einem stillen,
hängt ein Gehäuse für die Pillen
hoch an der Wand. Gar viele Näpfchen
mit Salbe, ferner Fieberzäpfchen,
Ampullen, Kapseln, Dragées, Tränklein
gestapelt warten in dem Schränklein,
bis Mutter Heitz zur Klause eilt
und ihre Lieben chemisch heilt.

Der Vater, ohne Wimpernzucken,
muss alle Präparate schlucken,
die Kinder tapfer Zäpfchen kauen,
da sie dem Marni voll vertrauen.
Ist was zu hart für ihre Lieben,
so wird geteilt, zerhackt, zerrieben,
denn nur oral hilft Mutter Heitz -
sie hat noch Schwestern in der Schweiz!

Alfred Schwander, Schwanden

Man darf doch fragen - oder?

Warum wird der gesunde Menschenverstand

mehr und mehr zur Mangelware?
M.-L. Karlen, Egg

Warum führen die pharmazeutischen
Industrien keinen Prozess gegen das Schweizer
Fernsehen wegen Konkurrenzierung
sämtlicher Schlafmittel? E. Schlüpfer, Berikon

Warum haben die anderen immer
Aufgaben - und ich habe nur viel zu tun?

H. Horber, Herisau

Warum werden heute für uns Menschen
immer mehr Wanderwege asphaltiert,
obwohl früher jedes Landkind wusste, dass
Hartbelag-Strassen den Pferden schaden und
nach Möglichkeit gemieden werden müssen?

Jac. Hohl, Zürich
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